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Spannende Einblicke: Neue
archäologische Funde in Baden-

Württemberg
Entdecken Sie die neuesten Funde in Baden-Württemberg!
Das Jahrbuch „Archäologische Ausgrabungen 2023“ bietet

spannende Einblicke in bedeutende Projekte und
Entdeckungen.

Die Faszination für archäologische Funde zieht immer mehr
Menschen in ihren Bann. Kürzlich wurde im Landesamt für
Denkmalpflege in Esslingen eine neue Publikation vorgestellt,
die nicht nur die Aktivitäten der Landesarchäologie in Baden-
Württemberg dokumentiert, sondern auch einen bedeutenden
kulturellen Schatz offenbart. Die Stuttgarter
Regierungspräsidentin Susanne Bay, zusammen mit Prof. Dr.
Claus Wolf, Präsident des Landesamts, und Landesarchäologe
Prof. Dr. Dirk Krausse, präsentierte am 23. Juli 2024 das
Jahrbuch „Archäologische Ausgrabungen in Baden-Württemberg
2023“.

Einblicke in die Archäologie der Region

Die neueste Ausgabe der Jahresschrift bietet einen umfassenden
Überblick über 72 verschiedene Forschungs- und Schutzprojekte
sowie Rettungsgrabungen, die im letzten Jahr in ganz Baden-
Württemberg durchgeführt wurden. Diese Arbeiten sind nicht
nur von regionalem Interesse, sondern zeigen auch die
bedeutende kulturelle Entwicklung über einen Zeitraum von
mehr als 40.000 Jahren, von der Altsteinzeit bis zur frühen
Neuzeit.



Besondere Ausstellungen und Funde

Ein Highlight der Präsentation war die Gelegenheit für Besucher,
herausragende Funde im Foyer des Landesamts aus nächster
Nähe zu betrachten. Diese Ungewöhnlichkeit ermöglichte es, die
bedeutenden Artefakte ohne die Barriere von Vitrinen zu
bewundern. Prof. Dr. Dirk Krausse hob besonders die
faszinierende Entdeckung von außergewöhnlichen Aquamanilen
hervor, die unter der spätmittelalterlichen Ulmer Bastion
„Mitteleck“ ausgegraben wurden. Diese kunstvoll gestalteten
Gießgefäße in Form von Kentauren und Rittern wurden als
eindrucksvolle Beispiele für die Handwerkskunst der damaligen
Zeit beschrieben.

Herausforderungen für die archäologische
Denkmalpflege

Dennoch steht die archäologische Denkmalpflege vor großen
Herausforderungen. Prof. Dr. Claus Wolf erklärte, dass der
Flächenverbrauch durch städtische Bauvorhaben und die
natürliche Erosion eine ständige Bedrohung für die
archäologischen Stätten darstellen. Besonders die moderne
Landwirtschaft erfordere intensivere Anstrengungen, um
wichtige Fundorte, wie etwa Neuenstadt am Kocher, zu
schützen. Dies verdeutlicht die Notwendigkeit einer aktiven und
fortschrittlichen Denkmalpflege, die ohne die Unterstützung der
Gemeinschaft nur schwer aufrechterhalten werden kann.

Kulturelle Bedeutung und
gemeinschaftliches Engagement

Die Sprache der Archäologie spricht nicht nur Wissenschaftler
an, sondern regt auch das Interesse der Öffentlichkeit an. Die
Veranstaltung schloss mit einem Umtrunk, zu dem die
Gesellschaft für Archäologie in Württemberg und Hohenzollern
einlud. Diese Initiativen fördern nicht nur das Verständnis für die
lokale Geschichte, sondern stärken auch das Gefühl der



Gemeinschaft und des kulturellen Erbes.

Verfügbarkeit der Publikation

Die Publikation „Archäologische Ausgrabungen in Baden-
Württemberg 2023“ umfasst 304 Seiten mit 245 farbigen
Abbildungen und Karten und ist für 25 € erhältlich. Die
Zusammenarbeit zwischen dem Landesamt für Denkmalpflege
und der Gesellschaft für Archäologie in Württemberg und
Hohenzollern verdeutlicht die wichtige Rolle, die solche Arbeiten
für die Bewahrung des kulturellen Erbes in Baden-Württemberg
spielen.

Diese neue Veröffentlichung ist ein weiterer Schritt in der
Erforschung und dem Schutz der archäologischen Schätze des
Landes und bietet sowohl Fachleuten als auch der breiten
Öffentlichkeit wertvolle Einblicke. Sie trägt dazu bei, ein
Bewusstsein für die Bedeutung archäologischer Funde zu
schaffen und deren Erhalt in der heutigen Zeit zu fördern.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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